
Il- /.II/:t:& der Beilage:1 zu den !Jtenographisctlel1 Protokoilen des Nati00aJrates 
--------_._--- ------

. XlII. Geset.zgcbungspcdode 

~. DER BUNDESMINISTER FüR FiNANZEN j, 
~ z. 5770-Pr.2/1975 

An elen 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
}i i e r!.-l_:l!.. 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Koller und Genossen vom 
28. April 19'75, NI'.. 2055/lT, betreffend Vereinfachung von 
Formularen, beehre ich mich .:mitzuteilen: 

Zu 1): 

Da der Eins5t~~ einer elektronisc.hen Datenverarbei tungsanlat?~e 
'\'lesentliche Rationalisierunf;sei'fekte ermöglicht, ist c1aran 

·d ' \-' d' -Y;"nk . ,- - , A~ -ge acn'v, auen 1.8 .1:. 1. J. -onunensteUGr :U.l das 8J),toma\:;J..sJ..er"Ge DgaDen-

festsetzungsverfabren einzu'beziehen .. Mit Vorbereitungsarbeit en 
wurde bereits begonnen .. Ob das automatisierte Verfahren 'bereits 
im Zuge der Veranlagung 19'75 zu.m Einsatz kom.mt t läßt sich jedoch 
derzeit noch nicht a'bschätzen. 

~u 2): 

Umfa.ng und. Kompliziertheit der Steuererklärungsformulare sind. 
in erster Linie durch die A.bgabenr;eset~e.mit i.hren zahlreichen 
Befreiungs- und Al.lsnahmebestirrutl.1..mgen vorgegeben. Die computerge­
rechte Gestaltung einer Drucksorte bedeutet lediglich, daß die zu 
erfassenden Daten in einer bestimmten Lagebeziehung (von links 
nach rechts, von oben nach unten) entsprechend der Reihenfolge 
ihrer Eingabe zueinander stehen, claH die für die Eingabe ,,,esent-­
lichen Felder graphisch hervorgehoben werden (z.B. Punktraster, 
farbige Umrandung usw .. ) und daß allenfalls d:i.e vorzunehmenden 
Eintragungen auf ei.n einfaches Schema ("ja/nein") reduziert werden .. 
Durch diese streng 10gische Anord.l.'1.ung '\'ITird die Klarheit und 
Übersi.chtlichkeit der Drucksorten erhöht, nicht jedoch vermindert~ 
Daß ganz allgemein die Aufblähung und Kompliziertheit von Druck­
sorten nicht durch den Einsatz einer elektronischen Datenver-

AbgabenfestsetzungsTlerfahren maschi!lell erstell't;en Umsatzsteuer-­
bescheide beweisen, ä,ie durch die Beschränkung auf den zutreffen­
denSachverhalt gegenüber den bisherigen Formularen wesentlich 

reduziert und vereillfachtsindo 
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ii" , ;.l 1T t: -'- k' .. f'" y~ ~ . ~ • 1 {>l.S auen a-t.1S \..I_er vIilsa"zsl,euer-er-J.arllng _~ur (J.as l.\.al.ena.erJa lr 

19?L! ersichtlicIL ist ') weist 'dieses lIeül1lputergerechte" Eormular, 

\';enn t'lcUl von den in UmsatzsteuergeGetz 1972 vorgesehenen 

materiEllrechtlicb.cn BesoYlderhei ten für da:::> Kalend.er ,jahr 1974-
nach :!,'orm und Inhalt gegenüber 

dem li'ormular für das Kalenderjahr 19'13 ]X:E.'LC.2 \oresentliehen 
t: ) .... ("1 E'· ... l'!'O'·,,,., ~uf' ""1._l..L .. .L:....t ~"'ot.l.l cL __ fit 

Die er .... lähntenvielen klei.nen Ge"IIJerbetre:Lbenden und nichtbuch­

führenden Landw:i.rte haben sowohl bei ihr(;n Interessenvertretungen 

(Kammern)al.s 8.ueh im Rahmen des Parteierrverkehrs bei den Finanz-

klärung einzuholen.. Gerade d.ie Interessenvertretungen sind. in der 

]~age, auf Grund. der Kenntnis der in den eün7,elnen Branchen O'p-
0""" 

Steuererklärung zu erleichtern. '-Ilelm in dem der gegenständlichen 

Anfrag0 in A"blichtuDe; (',Jme Zi tierung der Zeitung beigeschlossenen 

darauf :tingewi.esen werden, daß die Lsr..cdesJ..andv-lirtschaftskammern 

regelmäßig im :Si.rl'iTe.I:'Deb.:men mit dem BundesministeriuIl1 für Finanzen 

in ihren Nitgliedcrn kostenlos zugehend.en 1'1itteilungsblättern 

(z .. B. I"Iitteilungen der \-liener IJand:,virtschH.f~2kammer "186 Jhg. 'j 

Nr. 2 und 3) ausführliche, d.en Besonderheiten c1er Besteuerung 
der LandvJirteHechnung tragende Anleitungen Ztlr' Ausfüllung der 

Steu.ererklärungen v8J:öffentlichen .. Auf GrlLnd dieser Ausführungen 

müßte jeder des I,esens und Schreibens kundige I.JC1~lditTirt in der Lage 

sein, seine SteuercJ..'klfiru.J."1gen del'! gf;set~üic:h8n BestimnTtmeen ent­

sprechend auszufüllen. 

,Zu )J_:, 
Im Hi.nblick auf die insbesondere mit der Besteb.erung der Land­

,ürte verbundenen Besonderheiten 'wird es aus Gründen der besseren 
"~'J.- ',. ; -" "T • i' h l' 1 Li ,JerSlCIlC und. o.er v CrCJ.n ac ung eriorder. J..CJJ . sein, ähnlich wie 

. bisher einen speziellen ilcomputergerechten!! Vordruck 1 der in den 
Grundzügen dem bisher ver'vendeten Vordrack - ]~ager-NroKOInb 23 -

entspricht, 7.11 veritJcnden, sodaß eine Erschv-lernis bei der AU8-

füllung des l! computergerechtenil J.i'orrnulares nicht zu erwa:rten ist .. 

. / .. 

• ( 
Ir 

• 
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Z\.!..3).1. 
Eine VereinfaGlmng d.er J:i"ormulare \"lürde, wie bereits tL."1tcr 

Punkt 2) angedeutet worden ist, eine Verei.n.fachung der gesetz­
lichen Bes"timmungen unter Außerachtlassung von Befreiungs~· und 

Ausnahmeregelungen erfordern. Eine solche Maßnarune würde im 

derzeitigen Zeitpunkt ,iedoch kaum die Zustimmung der Interessen­

vertretungen fi!1.den .• Ir!sbesondere die Einkommensteuer hat als 

Personensteuer u.a. die wesentliche Eigenschaft, daß sie 

persönliehe Verhältnisse des Steuerpflichtigen berücksichtigt .. 

Die grundsätzlichE: Bereitschaft zur Vereinfachung 'Hurde z",B. 

d.urch die Reg(:;1ung des § 22 des Umsatzsteuergesetzes 1972 be­

\viesen~ 1:Jonach die Ul:lsatzsteuerveranlagu_ng nur in den Fällen 

durchzuf'1ihren und somit eine Steuererklärung auszufüllen ist, 

in \1elchen eine zusätzliche Steuer gemäß § 22 Abs. 2 des Umsatz­

steuergesetzes 1972 zu entrichten ist. Somit entfällt bei einer 

Vielzahl. vor. nichtbuchführungspflichtigen Land- und Forstvürten 

die VerpfJJ.f',htune; Z'J.I' Ausfüllung und Abgabe einer Umsatzstcl1er­

erklärur,g ~ 
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